
LAND	 Togo / Diözese Sokodé
PROJEKTKATEGORIE	 Ortskirche stärken	
SUMME	 11.990 Euro
ZIELGRUPPE	 220 Katholiken der kleinen Gemeinde Kouvon (Pfarrei St. François d‘Assise) sowie
	 ca. 550 Katholiken aus Nachbargemeinden
ZIEL	 Bereitstellen eines angemessenen und würdigen Gebets- und Versammlungsraumes
	 für die Gläubigen
MASSNAHMEN	 Bau einer Kapelle auf dem Gelände der Außenstation Kouvon		

Die Situation vor Ort

Togo ist ein „junges“ Land, ca. 60 % 
der Bevölkerung ist unter 25 Jahre 
alt. Seit Mitte der 70er Jahre ver-
zeichnet Togo eine der höchsten
Urbanisierungsraten in Westafrika, 
vor allem die südlich liegenden
Ballungsräume Lomé, Aneho, 
Notsé, Kpalimé und Atakpamé sind 
davon stark betroffen. Christen, 
vorwiegend im Süden ansässig, 
Muslime und Animisten, leben 
weitgehend friedlich zusammen. 
Nicht weit von der Stadt Sokodé 
entfernt, leiten die Missionare der 
Société du Verbe Divin (SVD) die 
Gemeinde St. François d‘Assise. 
In der Region um Sokodé leben 
hauptsächlich Muslime. Jedoch 
steigt der Anteil der Christen von 
Jahr zu Jahr. Aktuell leben etwa 
750 Katholiken in der Gemeinde, 

zu der die beiden Außenstationen, 
Akamade und Kouvon gehören. Um 
Konflikte zu vermeiden und die 
weitere Evangelisierung nicht zu 
gefährden, betreibt die Gemeinde 
große Anstrengungen, um den
interreligiösen Dialog zu fördern. 

Was unsere  
Projektpartner tun

Die Gläubigen der kleinen Ge-
meinde in Kouvon feiern die Gottes- 
dienste derzeit in einem von der 
Witterung stark in Mitleidenschaft 
gezogenen Gebäude, das über die 
Jahre vollkommen marodiert ist. 
Das Dach droht einzustürzen und 
das Gemäuer ist feucht und sehr 
baufällig.
Der Gemeindepriester Karolus Emi 
hat deshalb einen Kapellenneu-
bau für die Gläubigen geplant. 

TOGO
Hauptstadt:	 Lomé
Fläche:	 56.785 km2
Einwohner:	 7.798.000
BNE je Einwohner*:	 $ 610
HDI Index, Rang**	 146
Religion:	 40 % Anhänger 
inidgener Religionen, 26 % Katholiken,  
20 % Muslime, 9 % Protestanten, 

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

ORTSKIRCHE STÄRKEN

Eine würdige Kapelle für  
eine junge Gemeinde

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme
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„ (…) auch die Jugend ist sehr zahlreich (bei uns) vertreten. Man kann 
sagen, die Pfarrei St. Franz von Assisi ist eine Pfarrei der Jungen. 
Sie hat eine große Zukunft vor sich.“

Karolus Emi (SVD), Gemeindepriester der Pfarrei 
St. François d‘Assise

Die Gesamtfläche der Kapelle soll 
192m² betragen und Platz für ca. 
200 Personen bieten. Viele junge 
Menschen sind in der Pfarrei enga-
giert und bereit, bei den vorberei-
tenden Arbeiten für den Bau 
mitzuhelfen. Sie unterstützen bei 
der Säuberung des Geländes, dem 
Abtransport von Material und über-
nehmen den Erdaushub. Durch 
diese Eigeninitiative der Gemein-
demitglieder werden nicht nur
Kosten gespart. Das gemeinsame 
Arbeiten sorgt zugleich für ein 
Gefühl der Zusammengehörigkeit 
unter den Gläubigen. 

Wie Sie helfen können

Die vorhandene Kapelle ist in 
einem sehr bedenklichen Zustand 
und es ist nicht auszuschließen, 
dass beispielsweise die Dachkonst-
ruktion während einer Versamm-
lung einstürzt.

Die Kosten für den Bau einer 
neuen Kapelle kann die Pfarrei 
jedoch nicht alleine stemmen. 
Der Gemeindepriester Karolus Emi 
hat sich deshalb an missio München 
gewandt. 
Damit die Christen in Kouvon 
möglichst bald wieder einen 
angemessenen und geschützten 
Raum für ihre Messen haben, 
unterstützt missio München das 
Bauvorhaben mit 11.990 Euro.
Obwohl Christen in der Region 
Sokodé in der Minderheit sind, 
scheinen gerade viele junge Men- 
schen dem katholischen Glauben 
gegenüber sehr aufgeschlossen. 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie 
die Ortskirche bei der Verbreitung 
ihres Glaubens und ermöglichen 
den Gläubigen eine Zusammen-
kunft in würdigem Rahmen.

Dafür danken wir Ihnen sehr!
 

Titelfoto und Foto links: Die baufällige Kapelle von 
Kouvon, in der trotz erheblicher Mängel nach wie 
vor Gottesdienste gefeiert werden.
Zeichnung rechts: So soll die geplante Kapelle 
einmal aussehen.

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com/ueber-uns/missio-transparent.

und schaffen Sie einen würdigen Rahmen für Gottesdienste. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

BAU EINER KAPELLE

Helfen Sie mit Ihrer Spende

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Katja Brodmann
Pettenkoferstraße 26 – 28 | DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-319
Fax +49 (0)89 51 62-350
k.brodmann@missio.de
www.missio.com

LIGA Bank München
IBAN DE96 7509 0300 0800 0800 04
BIC GENODEF1M05

Das Gelände auf dem die neue Kapelle errichtet 
werden soll.


